2 


Fern hatte, die Pflich“, darüber zu entſchelden, ob das Jatersſſe der Nation 


un mir freiwillig übertragen habt. 


und 


— 


ö Bra Gebeten wieder zu eröffnen und die Arzeit, die Einigkeit und den 


bird 


Annonce 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Poſen 
. gußer in der Expedition 
bei Krups (g. J. Alriti & G5.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 


bei Herrn Ch. Spindler, 
Markts u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
W. Gratz bel Herrn F. Streiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. J. Danbe & Go. 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich Fade Blatt kette vier» 
teyabelich für die Stadt Pofen ee fur ganz 
Preußen 1 Thlr. 244 — — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In u. Auslandes an. 


Morgen: Ausgabe. 


Pier undſiebzigſter 
Montag, 13. Febrnar 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wilhelmshöhe, 11. Febr. Kaiſer Napoleon hat 
folgende Proklamafton an das feanzöſiſche Volk gerichtet: 
„Branzofen! Vom Glacke verlaffen, hade ich ſeit meiner Gefangen ⸗ 
nahme jenes tiefe Stillſchweigen beobachtet; welches die Trauer des Un⸗ 
Alüdes if. So lange ſich die Armeen gegenüber geſtanden find, habe ich 
mich eines jeden Schrittes, eines jeden Wortes enthalten, welches Bwiefpalt 
alte hervorrufen können. Heute, bei dem tiefen Unglück: des Landes, kann 
ich mich nicht länger im Schweigen halten, ohne gefuͤhllos für ſeine Leiden 
Au er ſcheinen. In jenem Augenblicke, als ich gezwungen war, mich gefangen 
zu geben, konnte ich in keine Verhandlungen über den Frieden eintreten; da 
nicht frei war, fo: hätte es den Anſchein gewonnen, als feien meine Eat- 
Glleßungen durch petſönliche Rückſichtsnahmen diktirt. Ich überließ der 
Regierung der Regeniſchaft, welche ihren Sitz in Paris inmitten der Kam⸗ 


die Borffegung des Kampfes erheiſche. Trotz unerhorter Unglücksfälle war 
Kankreich nicht beſiegt; unſere feſten Plätze ſtanden noch aufrecht, Paris 
wer im Zuſtande der ertheidigung, einer weiteren ‚Ausdehnung unſerer 
un üdsfälle konnte noch Einhalt gethan werden. Aber, während alle 
N Re gegen den Feind gerigtet waren, brach in Paris cine Zafurr-ke 
81 aug; die Volks- Vertretung wurde vergewaltigt, die Kalſerin bedroht, 
Ne Regierung iuſtallirte ſich durch Ueberraſchung auf dem Stadthauſe 
vas Rallerreic, welchem die geſammte Nation ſoeben zum driften 
ihre Zuftimmung gegeben halte wurde durch dieſenigen geſtürzt, 
welche berufen waren, es zu. vertheidigen. Meinen gerechten Unmulh unter⸗ 
lücken rief ich mir zu: „Was liegt an der Dy laſtie, wenn das Vater. 
and gerettet werden kann, und anſtatt gegen die Verletzung des Rechtes 
An pro'efticen, richtete ich meine heißeſten Wänſche auf den Erfolg der 
Alagaalen Vertheidigung und die patriotiſche Hingebung, welche alle 
Allen der Bevölkerung und alle Parteien dewieſen, hat mich mit Be⸗ 
er rung erfüllt. Aber jezt, wo der Kampf unterbrochen und dle Haupt 
adt nach zeldenmäthigem Widerſtande gefallen if, jetzt, wo jede vernünftige 
icht auf den Steg verſchwunden tft, jetzt IR es Zelt von Jenen, welche 
Dewalt uſurpirt haben, Rechenſchaft zu verlangen für das unnöthiger 


Mal 


sale vergoſſene Blut, für die ahne Grund aufgehäuften Trümmer, für die 
dr Kontrolle verſchleuderten Hülfeq ellen des Landes. Das Schicksal 
dankteichs kann nicht einer Regierung ohne 


Mandat überlaſſen werden, 
A % indem fie dle Verwaltung desorganificte, nicht eine einzige jener 
burberltäten befichen ließ, welche ihren Urſprung dem allgemeinen Stimmrechte 
wel ankten. Eine Nation kann einer Regierung nicht lange Gehorſam ſchenken, 
wie kein Recht hat, zu befehlen Ordnung Vertrauen, cia ſicherer Felede 
td nur dann erzielt werden, wenn das Volk zu Rathe gezogen worden 
er jene Regierung, welche am meiſten befähigt iſt, das Vaterland von 

wir meiden zu befreihen. Unter den feſerlichen Umſtänden, in welcher 
IR. m angeſichte der Javaſton und des aufmerkſamen Europas befinden, 
Bi gn dig daß Frankreich eins fet in feinen Beftcebungen, in ſeinen 
N N 1 mm @atiähe ungen. Dies iſt das Biel, welches alle guten 
tg fein müffen zu erteichen. ag mich anbelangt, gebeugt 
urch jo viele Ungerechtigkeiten und biltere Enttäuſchungen, will ich heute 
nat jene Rechte in An pruch nehmen, welche Ihr viermal in zwanz g Jah- 
Angefihts des Unglücks, welches ung 
gt, iſt kein Raum vorhanden für perſönlichen Ehrgeiz ; aber, fo lange 
dacht das Volk in regelmäßiger Weiſe in feinen Komitien ve ſanmelt, feinen 
en wied kundgegeben haben, wird es meine Pflicht fein, als waßrhaf⸗ 

u Repräſentant der Nation, mich an diefelbe zu wenden und ihr zu ſagen, 
aueh, was ohne Eure direkte Wethetligung geſchleht iſt ungeſetzlich. Nur 
e aus der Vol ts overänſtät entſprungene M-gierung, welche ſich über den 
Leoiemus der Parteien zu erheben vermag, wird im Stande fein, Eure 
Eunden zu heilen, Eure Herzen der Hoffaung, und die entweihten Kirchen 


den in den Schooß des Vaterlandes zurückzuführen. 

Wilhelmshöhe, 4. Februar 1871, Napoleon.“ 

Hamburg, 10. Februar. Folgende amtliche Mittheilung 
dürd hier veröffentlicht: Während des Waffenſtillſtandes werden 
ie Leuchtſchiffe ſowie die Lootſengalliote, ſoweit der Eisgang es 
Beltastet, unterhalb Cuxhaven wieder angelegt. Die Leuchtthürme 

Neuwerk und Cuxhaven werden wieder angezündet. Die 
kbotſenſchooner kreuzen in See. 
i München, 9. Februar. Der Maler Moritz v. Schwindt 
ft geſtorben. 
München, 11. Februar. Die von mehreren Blättern ge⸗ 
meldete Nachricht, Graf Bray habe eine Einladung erbalten, 
nach Verſailles zu begeben, wird in gut unterrichteten Krei⸗ 


85 als unbegründet bezeichnet. Uebrigens verlautet, daß die 
handel gung eines batrilgen Kommiſſars an den Zriedendvere 
Nlungen in Ausſicht genommen ſei. 


N Saarbrücken, 9. Februar. Aus Verſailles vom 7. 

z, wird geſchrieben: Prinz Friedrich Karl iſt mit dem Chef des 

Waneralſtabes, General Stiehle hier eingetroffen. — Die Ge⸗ 

gung des Prinzen Albrecht ſchreitet fort, — In Paris herrſcht 
e und Ordnung. 


minifter Leflö hat ſich nach Bordeaux begeben; der hieſige amerl⸗ 
5 Getadie Wihburn iſt noch Brüſfel abgereiſt. — Die 
r 


noch 
der Verkehr in gewohnter Weiſe ſich wieder herzuſtellen. Seitens 
— hoͤrden wird die Reorganiſation der Gensdarmerie leb⸗ 
aft belrieben. 


neepartement 
. Mareau, Garibaldi, Carion, Tridon. — Im Dep. Seine 


u 
Safapette Jules de Laſteyrie, Graf Hauſſonville Voi 


Jaine, Maire von St. Menehould, Leblond, Generalproku⸗ 
Julez Warnier, Kaufmann, Fleye St. Mairie, Eskadronchef, 
Daus Simon Tomas, Arzt, E. Perrier, Maire von Chalons, 
0 Phinot, are von Reims. — Das Aisne-Departemeut. | 
Malezieur, Favre, Weddington, Leroux, Martin, Tillan ; 
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court, Turquet, Villain, Soye, Godin, Torquet. Im Departe⸗ 


ment Aube wurden gewählt: Gayot, Cas. Perrier, Pavigot, 


Zeflu 


Jahrgang. 


Blavayer, Lignier. — Im Dep. Tarn ſiegte die Liſte der Ge⸗ 


mäßigten mit etwa 55,000 gegen 18,000. Stimmen. In Agen 
und im Dep. Lot et Garonne drang ebenfalls die Liſte der ge⸗ 
Baze und Andere 
ch wird 
artei mit etwa 58,000 
Stimmen durchkam; auch in den Dep. Dordogne und Aveyron 
wurden die Kandidaten der konſervativen Partei gewählt. Wie 
aus Dijon gemeldet wird, fielen in 3 Kantonen der Stadt 9000 
Stimmen auf die Kandidaten der Republikaner und etwa 2500 


mäßigten Partei durch; Thiers, Chaudordy, 
wurden daſelbſt mit 58,000 Stimmen gewählt. Aus Au 
gemeldet, daß die Liſte der gemäßigten 


auf die Lifte, an deren Spitze Thiers ſteht. Das bisher bekannte 


Wahlergebniß in einigen Landgemeinden ift in Uebereinſtimmung 
mit dem der Stadt Dijon. Im Dep. Morbihan ſiegte die Liſte 


der gemäßigten Partei mit 54,000 gegen 14,000 Stimmen; 
desgleichen im Departement Loire, wo die Liſte der Gemäßigten 
mit Trochu durchdrang; 
daſelbſt aufgeſtellten Kandidatur wurde nur Dorian gewählt 
Im Departement Haute⸗Savoye wurden die Kandidaten der 
emäßigt Liberalen gewählt. Das definitive Wahlreſultat in 

ordeaux ergiebt ungefähr 67,000 Stimmen für die Konſer⸗ 
vativen und 34,000 Stimmen für die Republikaner. Im De⸗ 
partement Bouches du Rhone dürften die Republikaner 5 Kan⸗ 
didaten durchbringen, nämlich Gambetta, Pelletan, Ledru⸗Rollin, 
Tardieu und Delßeche; ſeitens der Gemäßigten iſt die Wahl 
von 6 Kandidaten, darunter Thiers, Trochu, Fremy und 
Charette wahrſcheinlich.— In Savoyen find die vier erſten 
Namen der republikaniſchen Lifte durchgegangen; außerdem wurde 
Bouregard gewählt. In Cahors wurde Paulin Limayrac mit 
36,000 Stimmen und Garnier⸗Pages, Duport, Lambeterie Va⸗ 
Ion, Roland, Prinz Joachim Murat mit 26,000 Stimmen ge⸗ 
wählt. Im Departement Creuſe iſt die Liſte der republikaniſchen 
Partei unterlegen und die ganze Liſte der konſervativen Paktei 
durchgegangen. In dem Departement Hautes⸗Alpes hat die 
Liſte, an deren Spitze Thiers ſteht, geſiegt. Gewählt 


Here Michel und Tuciateau mit 3000. Stimmen Maja 
4 In Mauenne bat d SER LE Eur? a | 


Kandidaten durchgebracht. In Nantes iſt die ganze 
Liſte der vereinigten konſervativen Partei durchgegangen. In 
der Vendée wurden Trochu, Godet und die übrigen Kandidaten 
der Liberal⸗Konſervativen gewählt. Im Dep Charente infs 
rieure hat die republikaniſche Partei einen Kandidaten, nämlich 
Bethmont, durchzebracht; alle andern dort gewählten Kandida⸗ 
ten gehören der „Union Liberale“ an, darunter Thiers, Dufaure 
und Andere. In Toulon iſt die Liſte der republikaniſchen Par⸗ 
tei durchgekommen; gewählt wurden dort Brun, Gambetta, Les 
dru Rollin, Barbaroux Laurier, Jourreguiberry!. Im Rhone⸗ 
departement ging die Liſte der Fuſionspartei durch. Auf ders 
ſelben fizuriren Trochu, Jules Favre, Ducaſſe, Beranger, Roer, 
Laprade, Ferret, St. Viktor, Glat, Magnin, de Montmart, 
Flottard und Morelle. Zu Limoges ſprach ſich die Majorität 
für die Liſte der unabhängigen Liberalen aus; zu Caen für die 
liberal⸗yarlamentariſche, an deren Spitze St. Mare Gira din 
ſteht. In Sa one und Lotire⸗Departement trug die gemiſchte 
republikaniſche und konſervativ-liberale Lifte den Sieg davon. 
Im Dep. Allier wurden die Kandidaten der konſervatiben Lifte 
gewählt, an deren Spitze Aurelles de Paladine ſteht. 

Breſt, 10. Februar. (Auf indirektem Wege). Weiteres 
Wahlergebniß. Im Dep. Flutſtdre find folgende Kandidaten 
gewählt: Thiers, L flo, Brenveniere, Dimarnay de Chamaillano, 
de Kervanſon, de Maibelach, de Treveneu de Kayegan, de Ker- 
migry, Trochu, de Fortanz, de Legge. Aus Lille wird vom 10. 
zen daß das Eadreſultat erſt morgen feſtze ellt werden 
ann. Bisher ſtellt ſich im Kanton Lille für die republikaniſche 
Liſte eine Majorität von circa 25% heraus. Im Dep. Nord 
wird die monarch ſche Liſte eine Majorität von eltca 50% haben. 
Die Eatleerung der Urnen geht langſam und ſchwierig von 
Statten. Es bleibt wahrſcheinlich, daß die monarchiſche Le ſte 
vollſtändig durchgehen wird. 

Brüſſel, 11, Februar. Nach hier eingetroffenen Berichten 
find im Departement Pas de Calais gewählt: Martel, Thiers, 
Deparg, Adam, Martelle, Douay, Defoulers, Debryas, Declereg, 
Hımille, Duſauſay, Dörinſent. Die Republikaner fiad völlig 
unterlegen. — Im Arcondiſſement Metz Beley und Caaton 
Forbach find gewählt: Rehm, Dechange, Bardon, Gambetta, 
André, Bamberger, Dornés, Humbert, Noblot. 

Brüſſel, 11. Februar. Die Reife von Brüffel nach Paris 
wird jetzt in 20 Stunden zurückgelegt. 

aſel, 11. Februar. Bei den Wahlen zur Konftituwante 
im Departement Bas-Rhin votirten eiten 107,000; am meiſten 
Stimmen erhtelt von den Gewählten Käß (98,000); ſonſt find 
gewählt: Teutſch, Albrecht, Melsh im, Bolle, Schneezans, Saglio, 
Gambetta, Ostermann, Börſch, Favre, Kable. 

Bern, 8. Februar. Die Kriegskaſſe der franzöſiſchen Oſt⸗ 
Armee im Betrage von 1½ Millionen wurde heute der Bun⸗ 
deskaſſe zur Verwahrung gegeben. Die franzöſiſche Regierung 
ſendet 62 Waggons mit Lebensmitteln für die Internirten in 
die Schweiz. 

Bern, 10. Febr. Wie der „Bund“ meldet, hat dle eid⸗ 
genöͤſſiſche en an den Reichskanzler Grafen Bismarck das 
Erſuchen geſtellt, fi dahin zu verwenden, daß der neuerdings 


* 


von den in der Liſte der Republikaner 


Annoncen 
Annahme⸗ Bureaus: 
In Berlin, Hamburg. 

Wien, München, St. Gallen: 

Audolph Molle; 

{ in Berlin. Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 

Haaſenſtein & Vogler; 

in Berlin: 8 

A. Retemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


1871. 


nach der Schweiz übergetretenen und daſelbſt interntrten franzö⸗ 
ſiſchen Armee geſtattet werde unter den nöthigen Garantien. nach 
Frankreich zurückzukehren. Graf Bismarck hat durch den Ge⸗ 
ſandten des Norddeutſchen Bundes, General v. Röder, der ſchwei⸗ 
zer Regierung mittheilen laſſen, daß er dieſes Anſuchen ablehnen 
müſſe, da erfahrungsgemäß die franzöftihe Regierung außer 
Stande ſei, Garantien dafür zu geben, daß die nach Frankreich 

ſutückkehrende Armee nicht ſoſert wieder gegen Deutſchland mar⸗ 
ſclre Graf Bismarck richtet ſchließlich das Erſuchen an den 

Bundesrath, die Schweiz möge in ihrer bisherigen loyalen Wah⸗ 
rung der Neutralität für hoffentlich noch kurze Zelt fortfahren, 


und hierdurch an der Beſchleunigung der Herſtellung des Frle⸗ 


dens mitwirken. * 
London, 10. Februar. Die Muntzipalität von London 
hat heute die Summe von 2000 Pf. St. zur Unterſtügung für 
Paris gezeichnet. Der Lord Mayor zeigt an, daß der Noth⸗ 
ftand in Paris noch immer fortdauere. — Das auswärtige Amt 
hit eine ven Jules Favre an Lord Granville gerichtete Note 
d. d. 3. Februar erhalten, welche binnen Karzem veröffentlicht 
werden wild, in welcher der Hank für die Ueberſendung von 
Lebensmitteln ausgeſprochen wird. In dieſem Schreiben heißt es: 
„Erlauben fie mir in dieſen Geſchenken die Gewähr für jene Eintg⸗ 
keit zu erblicken, welche alle Nationen zu gegenſeitiger Hi feleiftung verbinden 
ſollte, anſtatt daß dteſelben miteinander kämpfen, um ſich gegenseitig aus 
urotten. Die Bewohner von Paris tröſten ſich mit dem Gedanken, ihre 


flcht erfüllt zu haben und duch Bewelſe und Sympathie belohnt zu 


werden. 


London, 11. Februar. Aus Bordeaux wird über die 
Wahlen im Departement Seine und Oiſe gemeldet: Gewählt 
find der Maire der Stadt Verſallles Rameau, Carnot, Barthe⸗ 
lemy, St. Hilaire, Tbiers und Favre, f 

London, 11. Februar. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
London und Paris iſt für Reiſende, welche mit den erfor⸗ 
derlichen Legitimationen verſehen find, jetzt wieder eröffnet. — 
Im Unterhauſe wurden mehrere auf die Pontuskonferenz bezüg. 
liche Aktenſtücke vorgelegt. Von Herbert war eine Interpella- Be: 
tion betreffend das Fehlen eines franzöſiſchen Vertreters auf de 
Konferenz eingebracht. Gladſtone erwiederte unter Hinweis 
während des Bombardements in Paris bleiben. ie eine 
Interpellation Browns erwiederte Lord Stansfield, daß die N he. 
miralität Borräthe im Werthe von 50,000 Pfd. St. nach Paris N 
befördert habe und daß weitere Vorräthe verfügbar wären. # 
Wien, 10. Februar. Die heutige „Wiener Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht in ihrem amtlichen Theile ein Handſchreiben des 
Kaiſers an den Miniſterpräſidenten Grafen Hohenwart, durch 
welches der Reichsrath auf den 20. Februar einberufen wird. 
— Der hieſige ſpaniſche Geſandte überreichte dem Katſer ein 
Schreiben des Königs Amadeus bezüglich der Thronbeſteigung. 

Florenz 10. Februar. In der heutigen Sıpung der Des 
putirtenkammer interpellirte Crispi die Regierung bezüglich der 
Gerüchte, denen zufolge im Auslande Truppenau werbungen zur 
Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes ſtaltfänden 
und auch im Vatikan zahlreiche Jadividuen zu demſelben Zwecke 
konzentritt würden. Der Miniſter Lanza erklärte in Erwiderung 
der Interpellation, daß dieſe Gerüchte, Toniel man bis jetzt wife, 
nur wenig beglaubigt, ſeiner Anſicht nach aber jedenfalls fuhr 
übertrieben ſeien. Nichtsdeſtoweniger würden die Behörden un⸗ 
verzüglich bereit fein, einzuſchreiten, ſobald pofitive Thatſachen 
vorlägen. 

tockholm, 9. Februar. Der König iſt feit einigen 
Tagen erkrankt; gutem Vernehmen nach iſt die Krankheit nicht 
bedenklich, doch dürfte die Wiederherſtellung einige Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen. . 

Bukareſt, 10. Februar. Der Fürſt Karl hat aus Jaſſy 
eine telegraphiſche Ergebenheitsadreſſe, die von den angeſehenſten 
Perſönlichketten unterzeichnet iſt, erhalten, in welcher er gebeten 
wird, das Land nicht zu verlaſſen. 

Bukareſt, 10. Februar. In der heutigen Kammerfitzung 
legte die Regierung einen Geſetzentwurf über die Konvertirung 
der ſchwebenden Schuld in Bons vor. Der frühere Geſetzent⸗ 
wurf über die Tilgung der schwebenden Schuld wurde zurück⸗ 
gezogen. — Die Kammer beſchloß, an das italieniſche Parla⸗ 
ment anläßlich des gefaßten Beſchluſſes über die Verlegung der 
Hauptſtadt nach Rom eine Glückwunſch-⸗Adreſſe zu erlaſſen. 

Waſhington 10. Februar. Der Präſident hat zu Mit⸗ 
gliedern der Kommiſfion behufs Löſung der zwiſchen den Vers 
einigten Staaten und England beſtehenden Schwierigkeiten er⸗ 
nannt: Staatsſekcefär Fiſh, General Schenk, Staalsanwalt 
Hoar und die Senatoren Williams Richter und Nelſon. Die 
geſammte Preſſe hofft auf eine ſchleunige und befriedigende Lö. 
ſung aller Differenzen. g 


u 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 9. Februar. Da die Rothen in Rumänien 
gegenwärtig das Heft der Regierung in Händen haben und in 
ihrem Streben nach Herſtellung des ſogenannten Pan⸗Rumägtens 
auf dort geſetzlich zuläſſigem Wege ſchwerlich gebändigt werden 
können, jo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß Fürſt Karl feine 
Würde niederlegen wird. Ohne Zweifelfwird er jedoch rechtzeitig die 
Pforte von dieſem Schritt in Kenntniß fegen, damit dieſelbe als Sou⸗ 
veränin des Landes, die für die augenblickliche Sicherheit der 
Ordnung erforderlichen Maßregeln treffe. Der Pforte ſteht das 


Wirren dieſelbe erheiſchen. Aber auch die Garantiemächte wer⸗ 


einer Konvention abgeſchloſſen worden. 


N 


ge | Eiſenbahnen in weitem Umkreiſe in deutſchen 


Telegraphiſten folgende Depeſche ohne Angabe des Abgangsortes 


2 


über die vermeintliche get des Beamten, welcher den Abgangsort 
der Depeſche nicht angegeben „ und wollte denſelben zur Verantwortung 
tehen, bis ihm geſagt wurde, dieſer Vermerk ſei auf beſondern Befehl des 
onprinzen weggelafien, worauf der General nur erwiderte: „Na, ich kenne 

Fritz ſchon genug, um zu wilſen, wo er ſteckt.“ 
* Autographenpreiſe auf einer Auktion in Leipzig. Zwei 


Recht der ſofortigen Beſetzung des Landes zu, ſobald innere 


den ſich ſicherlich beeilen, im gegenſeitigen Einverſtändniß die 
nöthigen Schritte zur dauernden Befeſtigung geordneter Zur 
ſtände in den Donaufürſtenthümern zu thun. — Bei der Be⸗ 


nn di eigenhändige Briefe des Grafen Bissmarck wurden zu dem unerhoͤrten Preiſe 
. 1 i 1 gear I auch bäuft 5 5 ? = En f J von 7 Thlr. verkauft, während ein Brief feines iſerteichiſchen Kollegen 


u dem beſcheidenen Preiſe von 1 Thlr. 1 Sgr. wegging. Ein kleines 
latt von Kronprinz Albert von Sachſen erzlelte 7 Se, ein Heiner 
But 5 Roon 3 Thlr., während man für Herrn v. Mühler nur — 1 
gr. gab. 
* Ein Kind ohne Seele. Dem Grazer „Tagblatte“ zufolge hat 
der Pfarrer von Modriach (Steiermark) einem unehlichen Kinde, welches am 
20. v. M. zur Taufe gebracht wurde, die Ertheilung derſelben geradezu ver⸗ 
weigert. Natürlich mußte der würdige Seelenhirt dazu ſeinen Grund aben. 
Er äußerte ſich denn auch zu einer „Vorzuſegnenden“, daß das „ledige Kind“ 
keine Seele habe! Hebamme und Kindes vater mußten ſich nach wiederholten 
Bitten vom Pfarrhofe unverrichteter Sache entfernen, weil ſie fürchteten, dle 
Stockdrohungen des Pfarrers könnten ausgeführt werden. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Pofen. 


— —————— VEBEESnE STE 
Gewinn ⸗Liſte der 2. Kl. 143. k. preuß. Klaſſen - Lotterie. 
Nur die Gewinne über 30 Thlr. ſind den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 
1 der heute beendeten Ziehung find folgende Nummern gezogen 

21 (40) 148 215 73 (40) 303 35 516 786 829 78 (60) 921. 
1053 96 137 288 317 51 (60) 64 429 62 65 593 658 78 710 39 
9. 2001 18 35 344 46 575 89 


Schifffahrts⸗Kommiſſion genannt. Es laufen aber bei dieſer 
Gelegenheit wiederholt Irrthümer mit unter, weil man vergißt, 
daß es zwei derartige Kommiſſionen giebt, und daher die Funktio⸗ 
nen derſelben verwechſelt. Es dürfte daher angezeigt fein, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß zunächſt eine Donau⸗Schifffah rts⸗ 
Kommiſſion zwiſchen ſämmtlichen Donau Ufer⸗Staaten beſteht, 
welche fich mit der Regulirung der Schifffahrt auf dem ganzen 
Strome, ſofern die Befeſtigung der Ufer, die Beſeitigung der 
Strudel u. ſ. w. in Betracht kommen, zu beſchäftigen hat. Die 
Staaten haben zu dieſem Behufe eine Donau ⸗Schifffahrts⸗ 
Aktie vereinbart. Bei den gegenwärtigen Verhandlungen in 
London iſt von dieſer Kommilfion nicht die Rede. Es handelt 
fi dort vielmehr um die nach dem Prager Frieden von 1856 ins 
Leben getretene Europäiſche Schifffahrts⸗Kommiſſion für die 
Donau zur Inſtandhaltung der Donau⸗Mündungen und der 
Schiffahrt auf der Straße von Iſaktſcha bis zum Schwarzen 
Meere. Dieſe Kommiſſion hat die Prärogative einer moraliſchen 
Perſon und iſt daher berechtigt, Anleihe zu machen, rechtsgültige 
Verträge zu ſchließen u. |. w. Nach ber Befimmung des Pariſer 
Friedens pollen die Funktionen dieſer Kommiſſion einige Zeit 
ſpäter an eine Kommilfion der Donau⸗Ufer⸗Staaten jener Strecke 
übergehen. Da indeß eine europäiſche Kommiſſion größeres Ge⸗ 
wicht hat, ſo iſt jetzt auf der Konferenz der Fortbeſtand der bis⸗ 
herigen Kommiſſion beſchloſſen worden. — Da die nach Paris 


5 21. 5045 91 
90 379 542 643 (50) 706 7 68 86. 


1 411 755 82 99 872 77 88 990. 
735 922 97. 3209 24 89 405 23 78 84 571 (40) 690 (40) 812 
107 408 612 702 8 39 815 88 963 
142 (50) 
64 344 


963. 9031 5 
275 324 42 11025 97 
520 667 718 52 (80) 75 87 910 33. 13,570 95 637 55 81 (40) 


6026 81 251 (40) 
7074 84 168 83 99 406 86 


i ; 
524 54 700 800 39 (50) 925 85 95 12,001 46 94 116 

732 839 80 952. 14,178 87 93 291 (40 387 (50) 487 676 723 
30 (40) 42 86 848 969 (40). 15.020 28 130 508 48 800 28. 16,06! 
100 34 (50) 87 672 823 24 65 97 99 944, 17,151 (40) 255 331 
435 637% (50) 710 824 30 62. 18,034 561 75 647 49 796 816 
ER 9725 19019 66 (40) 117 (50) 21 56 72 232 40 330 438 


nden find und ihr Betrieb dem preußiſchen Handelsmini⸗ 
erium untergeordnet iſt, ſo haben die Lebensmittel⸗Transporte 
ſowohl unter deutſcher wie unter franzöſiſcher Verwaltung ftehen- 
den Bahnen zu paifiren. Um dieſen Verkehr zu regeln, find 
zwiſchen den beiderſeitigen Verwaltungen Arrangements in Form 


in ri 38 48 60 (50) 281 (40) 406 35 530 34 60 640 75 966. 28,02 
Lokales und Provinzielles. 122 77 249 375 10 820 (40) 95. 24,014 337 53 (50) 62 518 
e (ur f in e ie an ee 
j b 64 452 598 
— Die heutige berliner Poſt iſt uns nicht zugegangen, weil 906 45 904 27,103 90 92 208 80 368 500 621. 28,130 360 65 

die Courierzüge von Bromberg und Berlin den Anſchluß an 871 911. 29,147 291 324 520 48 70 617 964 


den Stettin Breslauer Perſonenzug nicht erreicht haben. 

— Das 5. Armee- Corps iſt wie uns mitgetheilt wird, 
aus der Zerntrungs⸗Armee vor Paris ausgeſchieden und nach dem 
Süden auf Orleans zu dirigirt worden. 


Bermiſchtes. 


n — 8 re Be nie eo u ee fe Deere = 
e der techten Hand beim reichen eines 9 dur 

e eee ee e an 
denen 9 derſelden kleine Beſchwüre, auf die er weiter keine Rückſicht 
nahm, bis endlich ſich am Arme Geſchwulſt einſtellte. Jezt zog er einen Arzt 
zu Rathe, der das Uebel für Rheumatismus erklärte und eine Einreibung 
verordnete, die jedoch nicht den geringſten Erfolg hatte. Endlich wurde der 
Arm ſtelf und im Schultergelenk ſtellten ſich die heftigſten Schmerzen ein. 
Ein nunmehr hinzugezogener andrer Arzt erkannte das Uebel ſofort als 
eine ener en und erklärte daſſelbe für fo 
efährlich, daß ſelbſt der Verluſt des Armes auf dem Spiel ſlehe. Die 
fert angewandten Mittel haben dieſe Gefahr zwar beſeitigt, doch bedarf 
es einer längern Kur, um den Glftſtoff zu entfernen. (Publ.) 
Vom Kronprinzen. Dem „Frankf. Journ.“ wird aus Chaville 
vor Paris folgende Anekdote mitgetheilt: „Der Kronprinz war aufs drin⸗ 
gen von feinem Generakſtabschef, dem Grafen v. Blumenthal, gebeten 
worden, die Batterien bei Schloß Meudon wegen der großen Gefahr, 118 
die feindlichen Geſchoſſe verletzt zu werden, nicht mehr zu betreten. Er lie 
w aber nicht beirren und ſetzte feine Beobachtungen von dieſen exponirten 
tellungen fort. Bei einem der legten Beſuche in den Batterien gedachte 
der hohe Herr der ergangenen Warnung und befahl dem hier e e 
u bie 


(40) 952. 36,116 238 75 301 22 35 77 88 98 809 10 6005 
60) 


514 (60) 61 
er N 299 e 28 44 92 94 7 
N a 5 36 41 908 15. 41,019 
161 2 76 — . 8 N 82. ke 2 7 ir "4118 
242 301 195 105 773 40. 458 75 364 433 
73 82 507 (80) 69. 629 846 65. 44007 102 92 373 98 597 725 
802 910. 45.031 80 84 210 34 350 69 543 790, 100 
124 (40) 317 (40) 27 31 630 34 38.83 735. 47223 52 85 315 8 
528 (40) 602 63 720 849 (40) 92 946 53 69. 48009 420 48 
8 5 st 98 85 807 (40) 908. 49.092 109 201 85 430 60 527 


248 64 304 458 (50) 65 526 96 651 
914 20 48 51 (100. 63,043 147 83 267 420 (40) 43 614 24 47 
724 957 64,083 212 (40) 95 339 81 98 431 (60) 545 86 899 
972. 65024 173 223 352 499 606 861 918. 66,126 298 454 


Telegraphiſche Borſenberichte. 


Köln, 11. Bebruar, Nachmittags 1 Uhr. Scharfer Froſt. Weizen fe 
ſter, biefiger loto 8, 20, fremder loks 8, 73, pr. März 8, 3, pr. Mal 8, 7, 


41 (40) 54 76. 62,158 75 


ördern: „Mein lieber Blumenthal! Ich wandle auf verbotenem Wegen. 
er General war beim Eintreffen des Telegromms in Verſallles ungebalten 


Hörſen⸗Cetegramme. 
Berlin, den 11. Februar 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. 9,10. Rot e, 10. Juni 8, 8}, pr. Juli 8,11. Roggen feſt, Leko 6, 20, pr. Marz 6, 24 
Deuen Ril, Rünbig. für Roggen 80 br. Mat 6, 4, pr. Iunt 6, 7. Nu befler, Into 16, pr. Mai 5 ½ 
r Esse, — | 20000 br. Ditober 15 P. Vein 1 let 124. Gpizitus bete 2]. 2 
e Fonds börſe: feſt 1 Breslau, 11. Bebruar, Nachmittags. Spiriins 8000 Tr. 144 
1 . N 52 524 Desanteibe g 98 97 Weizen pr. Bebruar 73. Roggen pr. Bebruae 5), pr. April⸗Mal 514 
l. Mat h 1000 l 54 53 | Närk.-Poſ. St-Aitien 40 a0} [BE at-Junt 524. Rüböl loke 14}, pr. Februar 14, pr. Aprli⸗Mai 14. 
Wa Juni 51 | 535 | Br.Stantsfhuldfäese 70 80 Kleelaaten er Brhrwar... Betzalenm Stauber mohlte ſche 10 
Maden bebauptet, ane Nele ander. kö BE „en Bord Or beg. enen andard white ſehr feft, 
een 2 22 20 2% e at 20 ambürg, 11. Bebruar, Nachwelttags. Betreidemarkt. W 
its fen 58 599 98 997 und Roggen loko Mil, auf Termine matt. Weiten pr. Februar -Marz 
ar 10,000 8. 17. 15! 17. 10 1860er Soofı 77 77 | la-. 2000 Pfd. in N. Banto 160 B., 159 G. un Mpril:Wat 127. 
ei. 17. 22 17. 21 Maliener 54 541 55, 2000 pid in At. Banto 162 B. 1614 G., ve. Mal Jan kene. 
1 2 17. 27 17. 25] Amerikaner vet 96 In Mk. Banks 1634 B., 1625 G. Roggen pr. Bebruar-März 
; . ; 1 ae: 41 40 12 75 = 3: pr. ae u 2 Ei em ? % it vr. M 50 
2 ET, Hafer un erfie Ä ‚ tafo pr. Mat e 
bruar p. 1000 Kilg. 47 47 1 2 ——— a 10 pr. Ottober 283. Spiritus ſtill, lolo und pr. Hebruar 20%, pr. März 
— 2 für Roggen ns Aufi ar ten 79 791 und pr. Bpril- Mai 21. Kaffee feſt, Umfag 3000 Sack. Petroleum 
Kanalliste für Spiritus — ſſiſche Banknoten j 5 ee es ag In 5 bo n AR rag 14$ G., pr. 
Stettin, den 11. Bebruar 1871. (Telegr. Agentur.) ärz⸗Apr pr. Auguft-Dezbe, .— Wetter: Scharfer Froſt. 
b f = 10, ee Not. v. 10. Liverpool, 8. Februar. (Schluß bericht.) Baumwolle: 8 00 Bal ⸗ 
Weizen behauptet, Mb fill, Into 293 29 len Umſatz, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Matt. 
Brübiahe.. . 77 | 774 ell⸗ Mal. . 29 29 Mibliag Orleans , mibdling amet, 71, te Dholerar 6 
Mal⸗ Juni 78 78 al- Juni — mibbling fair Dhollerah 5½, good midbling Dballerad 5 Bengen 51/4, 
; Herbſt ee 2: 27 Fo 4 5 8 644, goob fatr Doua 7K, Ferna un, Wurms 74, 
Roggen fe Püritus feſt, — p h 
|... lie 88 53 Bebruar * 8 ve 16 Man er 10. Februar, Nachmittage (Bericht von Julius Leſ⸗ 
115 ahr. . 537 58 Früh lahr 17 17 fer & Co.) 12r Water Armitage 35 121 Water Taylor 1, 20r Water 
en. 8 | 54 Mal⸗Junt 17 | 17 Micholls 114, 30r Water Gidlow 18, 30r Water Clayton 134, 401 Mule 
Erbſen — — Ieszroleum Loko — Mayoll 12, 40r Medio Wilkinſon 134, 3er Warpcops Qualſtät Rowland 


Silber Rente 67, 80 Krebitaktien 251 (0 _ Bi-Gilenh Mitar. 
375, 00, Galtster 245, 20, Lenden 24 35 Böhmische Wellbahn 248 00, 
Krebitlooſe 163, 25, 1880er Leoſe 95 10 Leah. Gifer . 81 10 (r 
Looſe 123 30, Rapoleonsd er 9 90g. i 

Wien, II. Hebruar, Abends, Abendbörſe. Kıebitakiien 250, 80, 
Staate bahn 374, 00, 1860er Looſe 95, 10, 1864er Loofe 123, 30, Gallzier 
244, 90, Lombarden 189, 10, Napoleons 9 96}. Schluß biffer. 

London, 9. Februar, Abends. 

[Bankausweis] Baarvorrath 21,782 833 (Abnahme 0 548), No» 
tenumlauf 23 462 735), Abnahme 319,845), Notenreſerve 12,517,980 (Zu; 
nahme 118,500) Pfd. Sterl. 

Plagbistont 2. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
— rt a. M., 10. Februar. Abends. [GSffekten⸗Sozietat.] 
Umertlaner Oö r, Kredbitaktien 240, 1860er Looſe 117 Staatsbahn 3583, 
Lombarden 173, Galizter 281, Silberrente 558. Stil. 
. a. N., 11. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


Still. a 

Schlußkurſe.) G proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1982 953. Kürten 40%, 
pen Nerd ttaktien br; Deſterreich.⸗franz. Cash, uit 8584. 18605 
Boofe 765. 1864er Looſe 1 Lombarden 172}. Kanſas 70 Rockford 573. 
7 a —. Südmiſſouri (33. 


pr „1. Februar. ( chlußkurſe.) Matt. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (S. Röſtel) in Poſen. 


den 282, 50. 


—ñ—ẽ̃ n — ͤ ÿGRDm— — 
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55 567 702 89 814 911 18. 87027 390 94 569 635 51 708 20 
850 52 58 967 84. 68,029 54 75 254 (40) 532 (2000) 56 751 824 
916. 69,176 82 306 8 16 690 95 779 804. 

70,364 486 633 36 (40) 48 731 826 42 (50). 71,161 304 19 (40 
417 23 866. 72,088 119 46 526 (40) 634 (40) 836 90 910 (40) 20. 
73.051 193 228 307 515 20 875. 74.073 277 96 319 37 657 75 9 
748 827. 28 354 (200) 73 472 75 (100) 517 54 630 (50) 712 (40) 82 
915 66. 76,007 200 12 312 91 98 99 418 604 10 749 841 (40) 906. 
77 003 138 202 98 415 509 96 702 27 33. 78.037 205 11 47 332 
665 81 751 61 828 929. 79,015 23 156 213 313 515 69 73 79 613 


798 823 (40). 8 

80,002 4 (40) 100 27 241 309 510 607 (50) 69 733 10 03 
802 33 45 965. 81,098 320 34 58 63 441 531 48 611 (40) 
40). 82.090 101 34 (40) 42 314 524 722 78 872 987 (60). 
38131 (80) 453 76 583 97 640 55 759 (80) 885 921 32. 84 650 
709 912 45 35017 34 148 (40) 258 405 512 685 731 49 823 
66 996. 36,196 267 442 552 657 77 776 801 96 945 9% 
87,398 413 500 (40) 50 773 940 71 (60) 85. 88.026 (50) 4 
216 34 415 23 523 600 9 17 37 807 (50) 88 89.062 115 64 216 
92 311 529 45 608 704. 

90,053 198 272 574 840 77 (40) 918 98. 91067 86 212 
320 78 431 97 646 90 839 913 89. 92,466 72 (40) 95 725 50 
932. 93057 (2000) 84 105 206 61 (40) 395 444 764 800 59 
(10,000) 94,191 221 323 643 742 872 954, 


Tabelle 
der zur K e Beträge der Gewinne 2. Klaſſe 
bei Annahme des Freilooſes. 


Betrag Zur Auszahlung kommende Beträge bei 
des ½ Loos. ½ 2008. 1/4 2008, 
Gewinnt. Tölr. Sgr. Bf. Tilt. Sr. Pf | Tblr. Sor. BE 


10000 8391 | 20 495 25 — | 2097 27] 6 
4000 3341 20 1670 25 — 835 12 6 
2000 1658 10 — 829 54 414 176. 
600 a N En 
200 143 10 — 71 35 25 — 
100 59 5 — 29 17 6 14 23 | 9 
80 42 10 21 „6 10 17 9 
60 25 15 — 128 6 11 92 
50 111 26 8 163 48 4 
40 20 1510 221 
30 e l — 1 10 


/ y 


Angekommene Fremde vom 13. Februar. 


HERWIG HOTEL DR BOMR. Die Miiter,bf, v. Bojanomsli 
Krzelatowice, v. Chlapowski a. Szoldry v. Choslowski a. Ulanowo, von 
Pſtrokonski a. Polen, Bardt a. Pawlowice, Oraf Czapski a. Slupy, f 
Storzemsti a. Luboſtron, Forſimann a. Szez powiee, Graf Skorzew kt mit 
Fam. u. Bedienung a Raſzyn, Landſchaftskath Baron v. Winterfeld aus 
Mur.⸗Goslin, Direktor Dörſchlag a. Wronke, Wirthſch. Inſp. Milbradt 4. 
Mur. Goslin, Lleut. u. Rittergutsbeſ. Bardt u. Frau o. Ludafz, Mentlere 
Frau Lamberger a. Gumbinnen, die Kaufl. Dähnert a. Leipzig. Ziſcher U 
Franke a. Berlin, Haagel a. Frankfurt a. M, Beſte a Rallbor, Piiſch 4. 
Bunzlau, Hartmann a. Osnabrück, Kynaſt a. Nürnberg. 
MTETIUSs HOTEL DR DRZSDE. Die Nittergutsbef. Graf Czarncckt K 
Pakoslaw, v. Karsnickt a. Emden, Baarth a. Modeze, Frau Hildebrand 
d. Sliwno, Oberamtmann Siehe a. Berlin, Prem.-Lleut. v. Gersdorff 4. 
ofen, Lieut. Jentſch a. Poln. Liſſa, Ingenieur Erben a. Wien, Admin 
ator Lorenz a. Jiowice, die Naufl. Knack a. Amſterdam, Horn u. Me 
a. Stettin, Gerhardt a. Schwelm, Kron heim a. Glogau. Lütgen a. 
nigsberg, Jantzen a. Magdeburg, Böhme a. Dresden, Bruder a. Me 
deim, Blußmann a. Nürnberg, Hoffmann a. Chemnitz, Meyer a. Bielefel! 
Schlomer a. Hamburg, Philſppſohn a. Magdeburg, Lambert a, fine 
Lambert, Chriſtoph, Tobias, Müller, Cohn, Wirth u. Bernſtein a. Be, 
HOT&L DR BERLIN. Die Gutsbei. Baron v. Alten n. Frau a. n 
Schwabe u. Frau a. Lowenein, die Kaufl. Brann, Helfing u Nachbar 
Breslau, Blüme a. Dresden, Buſch a. Bingen, Bernſtein a. ma fr 
Landwirtde Slawinekt a. Schllbderg, Roboweli a, Budzllowo, Gromelet 
Eidaer a. Berlin, Stifts Güter- Adm. Brleſe . Lubofin. i 
SIHWABZER ADLEB. Die Rittergutsbeſ. Meißner u. rau a. gl 
v. Swadzins ki u. Frau a. Pewiek, v Szoſzynekt a. Polen, v. Benda 
Koſtrzyn, Moldenhauer a. Poklatkt. PM 
TILEMER’S HOTEL ARRI. Die Kaufl. Arndt a. Tularz, Cohn 9. 
Breslau, Schulze a. Stettin, Inſpektor Rehnert a. Duſznik, Riitmſir. a. 
v. Podewitz a. Neudorf, Mählenbeſ. Schachtmeier a. Reſzezepak. 5 
OZHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergbf. Graf Boltomsll = 
Frau a. C;arg Trampe ynskt 2. Scparowo, Taczanowekt a. Bishipin 
Reſtaurant Moulin a. Lichtenfels, die Kaufl, Czapskt a. Breslau, Lahn, 
a. Berlin, Stawinski g. Kempen, Rittmeiſter Schönberg a. Frankte 
Nitſchke u. Brendel a. Glogau. 


13, 40r Double Weſton 14}, 60r do. do. 16%, Printers % 9% dip 
Preiſe feft behauptet. Ge⸗ 

Amſterdam, II. Februar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 218. 
W 5 Roggen pr. März 207, pr. Mal 
— Strenger Froſt. 65 

An „11. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. © 
beide ark Beizen gefragt, daniſcher 35. — feß, Königebergtt 
23}. Hafer behauptet, ſchwediſcher 234. Gerſte ruhig. Zaganıog 11 
Petroleum Markt. (Schlußbericht). Kafftnirtes, e weiß, lolo 52 
u. B., pr. Februar und pr. März 51 B., pr. April 50 B. Ruhig. 


go. 128: 


Bromberg, 8. Febr. Witterung: helles Welter. Morgens i 
im Freien 20° 0, ittegs 13° —. — Weizen 120-—125pfb (8 70 ap, 
126-- Zlyfd. 71-73 Thlr. pr, 2125 Pfd. Bollgewicht. — Roggen 142 
—Izapfp. 47-48 Thir pr. 2030 Pfd. Bollgewicht — Gr. Gerte 38— 
Thir, pro 1875 Pfd. — Erbfen 44—00 Thlr. pr. 2250 Pfd. Bollgew. 
— Spiritus 144 Thlr. (Bromb. Btg.) 


Metevrolvgiſche Beobachtungen zu Woſen. 


Datum. | Stunde. ee Ai | Therm. Wind. | Woltenfort_ 
et — — — — — 57 0 * 

11 Sebr. Nachm. 2 27° 11“ 70 — 1801 | SWL trübe. t. 

1. Abnds. 10 28. 0% 92 — 1104 W'I bedeckt. Ihr 

12 Morgs. 6 28“ 1% 77.4 — 1102 WI trube. St 

12. Nachm. 2 28° 2° 54 — 1005 I gang heiter, 

12. Abnds. 10 28“ 2 65 | — 1667 WI ddeiter. St. 

13. Morgs. 6 238° 2/%75 — 188 NOT hheiter. St. 


Waſſentaud der Warthe. a 
Poſen, am 75 Bıbınar 1871, Vormittags 8 ub, Buß 2 Bol. 
; . 19. * . * * . * 


Dodd. Eaayieine 26 


London, 10. Februar Nachmittags 4 Uhr. 
5Ct., neue Schatzſcheine Z pCt. Prämte. l url 
Nonſols 1. Italien. ö proz. Rente 54% Lonparden 15. 2 
Auleide di 1865 41. proz. Verein. St. pr. 1882 903. #0 


Newyork, 10. Februar, Abende 6 Uhr, (Schlußkurſe.) 
tirung des Goldagios 113, niedrige 114. Wechſel au 110 
Solbagio 1 Bonds de 1882 1125, do de 1696 1115 ko. de 1805 ir 1 
d. de 1904 110 f, Eriebahn 22 Inne 185 Waummallt 10“ gi: 
14 25 C. 3 7 D. 20 C. 1 in Newark 26 do, be. PR 
ladelpbig 244. Hanannazu „12 95. 5 72 
Kae N Bibruar. (Ecloßtunfe) Zproz. Rente 61, 15. Lombare 


as . 2 a 3. ; 5 EI, JiR 1 f 


